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Die Kriegslage.
D« oorqcfhrlgc Tagesbrrlchi.

® .» . (Amtlich.) Grob» Hauptquartier. S. Januar.
Westlicher Srirgeschauplah.

Vt« ungünstig« Witterung, zettwrij« wolkeubruch-
am »er Regen mit « «wittern hielten auch gestern an.
Dl« Ly» trat an einzelnen Stetten über ihr, User.

Mehrere seindüch« Angriffe nördlich Solston» wur-
t>*u unter erhebticheu Verlusten für die Aranzosea zu-

«in franzöfischer Angriff bei Perthes lnördlich de»
LaGe» «on Lhalou») wurde unter schweren Verlusten
PU de» Feind abgewiesen.

2« viftril der Argonnen machten unsere Truppen
«inen erfolgreichen Sturmangrist» nahmen 1200 Fran-
Jff*11 Gefangen und erbeuteten einige Miaenwerfer und
^ae « » ron^ mörfer. Schlei,che 2äger. «in ioth-
^ ?tpfchr« Bataillon und heffifthe Landwehr zeichnetenw ficrlKi aut.
_ . Ein vorgeschobener von nn» nicht besehter Graben
bei Flirr , wurde iu dem Augenblick gesprengt, in de«
bie Franzose« von «hm Leflh genommen hattm. Die
Gunze srchnzöfiiche Vesahun, wurde vernichte».

westlich «ad südlich Sennheim änderte sich nicht».
Die Franzosen wurden au» Obrr-Vuruhaupi und den
vorgelagerbm Gräbea in ihre Stellungen znrückgewor-
I» und lieben über ISO Gefangene in unseren Händen.

vefillcher ttriegrschanplah.
DULageini Vst«« ist bei anhallend schlechtem wet-

JEtz g>aBELckNsEÜT»
Ansere Rente vom 7. Januar hat sich aus 2000 Ge-

fangen« und 7 Maschinengewehre erhöht.
Oberst, heerwleitnag.

Der gestrig, Tagesbericht.
WB. (Amtlich.) Grob» hanplquartter. 10. Jan.

westlicher ü ri eg»schauplah.
Da» schlechte Wetter hielt auch gestern an ; die Ly»

ist an einzelne« Stellen bi» zur » reite voa 000 Meter
üb« da» User getreten.

Feindlich« Versuche, un» au» unsere« Stellungen
i^ den Vüuen bei Mruport zurück,»dränge», schlugru

Nordöstlich Soiffon, wiederholtendie Franzosen
>0« Angrtste, di« gestern sämtlich unter groben Ver¬
lusten für sie abgewlrsea wurden. Arber 100 Gesoa-
gene bllrde« ln unserer Hand. Vi« Sämpse dortselbst
find heute wieder ,m Gange.

westlich und östlich per « « (nordöstlichd» Lager»
»an Lhalon») grisseu di« Franzosen erneut heftig an.
we Angrlss« brache« unter sehr schwrrru Verlusten für
die Franzosen zusammen; wir machten etwa 150 Ge-
fangen«.
,3 ». den Argonneu  gewannen wir weiter Gr-
!̂ ud«: h>«, wie in der Grgend von Apremont. nördlich
Toni, dauern di« ttämpsr noch an.

2tm 0. Jmmar abend» versuchten die Franzosen
erneut, da» vors vber-Vurnhaup« im Nachtangrlfs,«
«ehmeu. Der Angrift scheiterte gänzlich. Aaser« Trup¬
pen machten « eitere 230 Franzosen zu Gefangenen
und  erbeuteteu ein Maschinengewehr, sodab sich die

"ZU Vber-Rurnhaup» auf 2 vsstziere. «20 Manu
und I Maschiuengewehr« höht. Die Franzose« hatten
«ch hier augenscheinlich schwere Verluste: «in« grobe
Menge «on Toten und Verwundeten liegt vor der
Front nnd in den augrrn,enden Wäldern.

Grflrm sand« , nur «einer- « esrchle»m Oberrisab
statt. Wege« Mitternacht wiesen unsere Truppen bei
Meder-Lspach«ine« franzöfischen Angrlss ab.

vefillcher Srteg»schouplah.
Die wittern «, ha, sich noch nicht gebest er«: aus der

ganzen Front btteb die Lage unverändert.
Kleinere rnsflsch« Vorstöb« südlich Mlawa wurden

oberst« h« r» leitung.

vom westlichen Nrie-rfchonplatz.
»Br «. 8 » rn,  9 . 3on . » tr ,.* unb" schreib« zur » rie,

* und nach find oier Iicustellen an »er deutschen Srt
och'bar geworben: Lombarbßybe—Bpern . Lene—Albert, Per ««
- ^ ememti und Aiiren—Lire, , ober stärker al, die Kämpse
tt «l«N Puntten , wo »in Durchbruch geplant oder gewissermaß

oorcroNert schien, sptest fich de- erzenirischeKamps um Steinbach
ob, der vermehrte Ausmerksamteit sorben.

Zu dem Borstvß »er Deutschen am Sucha-Abschnitt schreib« da»
Blatt, dag dieser Kamps die Entscheidungder Schlacht vorberette.
Jeder Slreife», weicher hier von den Russen abgeschält werde, en«.
bläß« und schwäch« ihren rechten Flügel und mache da» dahinter
liegend« Warschau flchtborer und oerwundbarer. Der „Bund" hält
daher dl» strategische Lage der Deutschen und Oesterreicher im vsten
für gesund und osetoersprechend, di« der Aussen sür weniger gün.
stia, ohne daß schon eine Entscheidungnach irgendeiner Seite ge-
sallen wäre.

WBna . London.  Deutsch « Flugzeug» erschienen neuerding«
über Dünkirchenund warsen Bomben ab. Cs ward» niemand ge>
tütet. Zwei deutsche Flieger erschienenüber gurneß.

Eia Zeppelin über Nancy.
Rom.  n . Jan . Bei der letzten Zeppelinsahrt nach Nancy

brach, Pariser Meldungen zusolge, im Miliiarspiial in Nancy, in
d.m> zahlreiche deutsch» Geiangene untergebrachi sind, ein lumul«
au». Die verwundeten hatten bisher durchaus Disziplin bewahrt,
über al» plötzlich der Zeppelin über der Stadl erschien und Bom-
den mors, gerieten die Gesangenen in einen Freudentaumel, spran¬
gen au» den Betten, tanzten und sudelten. Di» Krankenwärter
halten schwere Müh«, die Ausgeregtenzu beruhigen und in die Bet-
ten zurückzuschassen.

Ein englischer Vericht über die Lage im psrrgebiet.
Der Berichterstatter der „Time»" in Nordsrankreich berichtet

über di« Lag« im sysergebiet: <k» zeigt sich immer mehr, daß die
on der kanalisierten Hser heroorgerusenen Ueberschwemmungen
setzt sür die «ingeleitete ilngrissobewegung. die durch di« seit kur-
zem «ingetrossenen englischen Verstärkungen möglich ist, sehr hin-
dettich sind. Di» Uebertzhwemmung kommt jetzt den Deutschen
ebenso zu statten, wie st« den Belgiern Ende Oktober nützte, u».
sere Verluste an vstizieren, Unterosslzieren, Sanitätspersonal sind
bei unserem angriss,w«isen Borgehen erheblich größer als früher.
Jedensall», so schließt der Berichterstatter, wird auch mit den neu-
«ingetrossenenBerftärkungen kaum ein« neu, Phase de» Kamps«,
beginnen, denn jeder Fußbreit Lande» wird durch di« Deutschen
hartnäckig verteidigt. Mit dem Uebergehen unsererseits zum !!ln-
gctss setzt sür dt« Deutschen keine kritische Zeit ein, wie vielfach an-
genommen wiick, soabern sür bi« Verbündeten wird di« Frage de,
0sstzi»r«rsaß«» weit größere Schwierigkeiten verursachen al» beim
deutschen Heere. «Elt. Bin.)

Bestürzung In Frankreich über die Verluste.
Der größte Teil der französischen Presse ist gegen di» Heere»-

lritung wegen der setzt erschienenen Berlusüist« ausgedrachi, da
man erst setzt ersahren hat, daß in den Spitälern nicht weniger al»
titümo sranzöftsche Verwundete gepflegt werden. — Der Lyoner
„Republicaln" schreibt: Welchen Zweck unser» Regierung mit der
bisherigen B«rtuschung»praxi, versolgte, ist niemanden kiar. Sagte
sie sich denn nicht, daß der Tag kommen müsse, an welchem das
Volk sragen werde, da sämtlicheössentlichen Gebäude in Frank¬
reich in Spitäler umgewandeli werden mußten. Heute wisse nian,
daß in dieser halben Million die in Privaipslege befindlichenPer-
wundete» nicht mit inbegriffen seien. 30» «» Gefangene haben
wir noch nach den seindlichen Berichten verloren. Wenn wir die
Zahl der Toten mit AM« Xi annehmen, so beklagt Frankreich heute
bereit» l 2000«) Mann an Verlusten.

Der Abnühungskrieg.
WBna . Pari » , lv . Januar . In einem Artikel über die

Entwicklung de, Kriege» schreib« der „Temps": Der Krieg Hai
einen llharakler angenommen, den man nicht erwartet habe. Man
müsse setzt mit einem Abnü tzungokriege  rechnen und des¬
halb die gefährliche Ungeduld vermeiden. Deutschland  könne
trotz «roßer Mnischenverluft» noch viele Reserven  ausstellen.
Die Verbündeten könnten den Sieg nur um den Preis hör-
tefter Opfer  erringen . Deutschland se: noch nicht am Ende.
Die großen Schwierigkeitenwürden im Frühsahr beginnen, nameni-
lich wenn di» Neutralen hart  blieben. Der Krieg, den Frank-
reich augenblicklich führe, sei eine h a r «e P r ü s u n, . Die Unge-
Huld wünsch« «in« Beschleunigungder Operationen, aber e» sei Ge-
duld nötig.

flu England .*!
Keine Einführung der Wehrpslicht in En

1o n d. Im englischen Oberhau» erklärte bei Besprechungder m>
törischen Lage ber Lordkanzler chaldanc. daß der Aufruf zum Mi
tördienst in glänzender Weise befolgt worden fei und daß U
«rund bestehe, da» Freiwilligensystemabzuschaffen. Wenn senu
die Notwendigkeit Eintreten sollte, die Dienstpflicht einzuführ.
würde die Negierung der Notwendigkeit nachgeben.

WBna . London.  10 . Jan . Meldung de» Rei'terfch
Bureau »: Lord Rosebern führte in einer Rede in Dalkeith u.
au»: Dir stehen zwei Tatsachen von größter Bedeutung aeai
ö!-er : Erstens, daß die britische Nation auf immer unterwarf
wäre, wenn sie nicht bi» zum letzten Schilling und bis aum leni
Man? kämpfte, und zweiten», daß da» deutsche Volk al« die gras
Miliiärnation der Wett sich nie wieder erheben würde, wenn
geschlagen würde.
„ , J K,9nn - Wien.  9 . Jan . Die „Reue Freie Presse" schr»
bei Besprechung der in der gestrigen Sitzung de, englischen Ob
banse» abgegebenen Erklänmgen : Creme Hai di« geradezu groie:
Behai plung aufgestellt, daß et  noch keinen Seekrieg gegeben ha
in dem di» Ueberlegenheitzur See mit geringeren Kosten gewoni
worden wäre. Wir glauben nicht, daß e« viel» Seeslea» gcge
hat, die mit so hohen Kosten erfochten worden flnd. Ein Uei
dreadncught. zwei Dreadnought» und sech» Kreuzer sind zugru
gysangrn. Nirgend» hat di« englisch« Fiotte einen wirklichen Er!
»rrnnaen, nirgend, ha« st, ihre technisch« und militärisch» Uei

,beweisen können. Der Sieg bei den Falkland sinlcln i
bl» Zkrltorun, der „Emden" stnd, wie Crew« selbsl zugescehenm
nur mit Hill« der australischen, sranzöflschen und japanischenFl
gelungen. Dabei konnten die,« Schiss« nicht einmal all, demst

Kreuzer zerstören. Hingegen wird die Geschichte der glänzenden
Leistungen der deutschen ülotte, der Unterseeboote und Kreuzer,
die 600 Kilometer von ihrem )̂afen bis an Englands Küste heran^
lefomtmn sind und Städte beschossen haben, als ein Denkmal hoch-
ter  militärischer und technischer Fähigkeiten betrachten. Kitchener
pricht ein paar knappe Sätze vor sich hin, aber diese geniigen. um
eine Enttäuschungen zu kenn., ichnen. Er gesteht ein. daß die

Engländer und Franzosen in der Schlacht bei Rieuport nichts, alur
auch gar nichts erreicht haben. Jede Andeutung dafür fehlt, daft.
der Kriegsministerdie Lage als hoffnungsvoll betrachte oder datz er
nicht an einen Widerstand des Gegners glaube. Das Aiierselifamste
ist. daß die Millionen, von denen Kitcheneram V. November droh,
nend gesprochen hat, anscheinend in Staub zerfallen. Statt dessen
erscheinen 216OCH»Personen. Die neue Armee soll, wie Eiewe aus
der Schule schwätzend mitteilte, die furchtbar schweren Verluste er¬
setzen. Sie ist also keine Erweiterung des Heeres, sondern eine
Ausfüllung von Lücken und eine verlegene Rechtfertigung vor den
verbündeten, denen vor Augen geführt wird, was alles von der
englischen Flotte geleistet werde. Demgegenüber ist das Resiiito-
der deutschen Kriegssührung noch niemals so offen, wie von Lotu
0'urzon anerkannt worden, dessen Rede voller Borwürse gegen die
Regierung war.

Die Ist die wirkliche Stimmung ln England?
WBna . Amsterdam.  9 . Jan . „Nieuws van den Dag"

schreibt: Ist es nicht auffällig, daß man m den letzten Wochen fn
wenig Zahlen über die Retrutierung liest, und so viele tendenziös«:
Berichte, die beweisen sollen, wie gut die Stimmung in England ist.
wie gut es dem Lande und Voile geht, trotz oder infolge des Miie=
ges, und daß die Bewegung für die allgemeine Wehrpflicht nn
Steigen ist? Kann das in etwas anderem feine Ursache haben, als
in der Tatsache, daß durch die Werbung keine Armee auf die Beine
gebracht werden kann, die groß geling wäre, die Deutschen wieder
in ihr Land zurü»5zujagen? Sollte es nicht auch der Zwea Kit-
cheners. übertriebener günstiger Auffassunggewesen sein, den Mut
der Bevölkerung aufrechtzuerhaiten?

Die 42 Zentimeter-Geschütze.
Im englischen Oberhaufe hat der Lordkanzler einige Mit¬

teilungen über die Herstellung eines neuen schweren Geschützes tu
England gemacht. Er sagte, daß die Verbündeten zu Beginn des
Krieges gegenüber den Deutschen hinsichtlichihres schweren Ge¬
schützes einigermaßen im Rückstand gewesen seien, hauptsächlich
wegen der „bezeichnendenGeheimhaltung" des 42 Zentimeter-Ge¬
schützes. die Krupp habe durchführen können. Die englische Re¬
gierung habe nun. nack)dem sie nähere Einzelheiten über dieses Ge¬
schütz erfahren habe, allerhand Versuche gemacht, um so bald wie
möglich ein gleichartiges Geschütz Herstellen zu können. Der
Minister äußerte sich allerdings nicht darüber, ob diese Versuche
geglückt sind! (Gtr. Frist .)

Bum SWUWU Ws,mm.
UWBna. W >en . 9 Jan . Amtlich wird verlantbart : 9. Jan .,

mittags In Westgai' nen. wo sich die Gegner zumeist bi-r auf die
nächsten Distanzen gegeiiüberstchen. wurde gestern ein Nachtangriff
des Feindes auf den .tiohen nordöstlich Zakiicznn abgewiesen.

Nördlich der Weichiei dauert der Geschü̂ kampf an. Die Kirche
einer größeren Ortschaft in Russisch-Polen mußte gestern in Bra .id
geschossen werden, da d'e lliusjen auf dem Kirchturme Maschinen
gewehre ausgestellt hatten.

In der südlichen Bukowina und in den Karpathen nur Plän¬keleien.
Der Stellvertreter des Chefs des Generaistass.

v. S) u f c r , Feidmarschalleutnant.
WB na. Wien,  10 . Januar . Slmtlich wird verlautbart : 10.

Januar : Die allgemeine Lage hat sich nicht geändert. Südlich der
Weichsel beschossen die Russen gestern unsere Stellungen ohne ,edcn
Erfolg: sie richteten ihr Feuer namentlich gegen eine von uns lu
setzte Höhe nordöstlich von Zakliczyn. Nördlich der Weichsel stellen,
weife heftiger Geschiitzkampf. Ein Versuch des Gegners, mit fchwa
choren Kräften die Rida zu passieren, mißlang.

In den Karpathen herrscht Ruhe. Zwei Aufklärungsdetache¬
ments des Feindes, die sich in der Bukowina zu nahe an unsere
votpostenlinien heranwagten, wurden durch Artillerie- und Ma-
schinengewehrfeuerzersprengt.

Ain südlichen Kriegsßj-auplatz kurzer Geschützkampf bei den
vstl.ch Trebinje b«s an die Grenze vorgcschooenen eigenen
Stellungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. f) ö 1e r , Feldmarjchalleutnant.

DBa . Berlin,  10. Jan . Der amtliche russische Bericht vom
7. Januar behauptet, die Russen hätten das Dorf Vrzo-owo zwi-
jmen Br âfnyfz und Mlawa angegriffen, unsere dortigen Truppc>»
fast völlig anfgerleben und den Rest gefangen genamme,!.

Diese Nachricht Ist erfunden. Das Dorf ist me von unseren
besetzt gewesen. Dagegen haben in der Nacht vom 5.

zum 6. Januar etwa dre, russische Kompagnien, die aus der Straße
van Grudusk in geschlossener Masse vorgingcn. das Dorf Borzizic-
Rodzwori angogrisfen. Der Jjtflriff wurde ohne Schwierigkeitab.
gewiesen. Van uns wurde ein Mann verwundet, keiner gefangen.
Die Verluste der Rüsten tonnten bei dem heftigen Schneetreiben,
das in der Nacht herrschte, nicht festgestclll werde.,.

Die Russen wollen Warschau räumen.
Wien.  11 . Januar Wie polnische Blätter melden, hatte der

Oberbefehlshaberder rnstlfchen Armee. Gratzfürst Nikolai eine lange
Besprechungmit General Roszki. Wie man sich in Warschau dar¬
über erMit . haben die russischen militärischenBehörden beschlossen.
Warschau zu raumen, sobald die Deutschen die Beschießung der
Stadl beginnen sollte»..

Siillstand der Operattoneu iu Polen.
Wien.  K . St. » riegspressequartier, 11. Januar . Au der

ganzen grau « der vcrbündeien Iruppcu ist infolge de» schlechten
Weiter« »ln Operaiionsftlllsiand eingeireien. Sogar in Nordpoleu
mustien die Del.ischen ll)r vorrückcn cinstellen. Dic SicUunqcn
stnd in den leßien Tagen sebr stark ausgebaut worben, sabaß Fron,
talangriste ohne lauge ArststerievorbereitungDiel zu verlustreich fein
würden. Die vperaiionrpause bekommt den Tri .pxcn sehr gut,



sVi !>.,is yjiiuuuci ' 1 iS» i'u .i afU JJir.l, biift ui# iiitpfH ’ii tiiif Vuhs ' 4
piuijc haben , in Der auch Die Waisen und das Kriegsmaterial '' .tv'
gebessert werden tonnen . Unter der Kälte haben Die Truppen nicht
i’icl zu leiben , wohl ab ^r unter Der 9’äffe, gegen die man sich durch
Anlage von Ableitungsröhren zu schützen sucht. Die Ltlmmung
unter den Truppen wie der Geiunddeitszustand sind oorzügiich.

WB na . B n d a p c st , 9 . Januar . Der Berichterstatter des
..Az Oft ", Franz Mol na r . berichtet aus dem V)auplquaNier : 5) ier
wird die Beobachtung gemacht , Dnf; Die Zahl der russischen Sol«
baten immer größer wiro , welche durch die Maschinengewehre »hre
eigenen Truppen vnlegren oder auf höheren Befehl gefesselt vorn
Kriegs schauplag in das innere Nufgand v,' rschickt werden . Der bc-
merkenswerte,ie Fall ereignete fid> vor Przemyol . Die russischen
Loldaren stehen noch immer unter Dem (finDrint , das; bei der ersten
Belagerung Dieser c-iabt viele Tausende im Sturm gegen Przemnsl
bei, Tod gesuircen haben . (Äe'gngene blassen erllanen . das ; unter
Den Nüssen die riberraschendsten Gerüchte von Der Wirkung der

<jer,timeler Mörser und unr Brzemysl angelegten Minen ver-
brciti 'i sind . C»n der BelagertNigsarmee ist das (äejül )l verbreitet,
tafj die Soldaten . Die -um Sturm kommandiert werden , dem siche¬
ren Tode entgezengehen . So tonnte es geschehen, das; ganze Trup-
prnteite jüngst den Geharjain verweigerten , sodatz sie aus befon«
Irren Militärzügen nach Lemberg trancportien werden mutzttn.
Damit toll nicht gesagt werden . Das; es Du* russischen Soldaten im
allgemeinen an Mut fehlen lassen. Wie es scheint, ist die erwähnte
Erscheinung darai ' s zurückzuführen , dag nunmehr nicht entsprechend
uusgei ' iiDete TTannschasten oe:wendet lverden , was den Mangel an
Oisenj .vgeisl . Der vieisach an russischen Soldaten beobachtet wird,
starker hervorueto !» läßt.

di u s; i n >l ds H r *c p •: a n s gäbe  n . sagte nach einem Be
licht der .d.'lusikvje Wiedomasli " War Witte , könnten mir durch
grobe Anle gen gedeckt werden , wobei er hinzusügle . das einzige
Bcich. Das zum Kriege provoziert habe und durch den Krieg sich
tercichere , fai England.

Aus Sofia  wird her „Boss. Zlg ." gemeldet : hiesige einge-
weihte Kr -.-ise haben sichere Nachrichten erhalten , daß das ganze rup
fische (Sardckorps . das bishe -. in Polen kämpfle , vor Der orthodoxen
Weilinachls .il s ...U Petersburg befördert und Durch vier Reserve-
brigaden ersetzt wurde . Man erklärt Dies einerserts Durch den Um¬
stand . Das; in Pslersburg größere Unruhen befürchtet werden , an
dererseits daraus . Dan man das Gard . iarps vor Der drohetlden
Katastrophe ans dem Kriegsschauplatz retten wolle . <Etr . Bin .i

Aus de« Uolonien.
Di? Derteidlgung von Südwest.

NacI» einer Meldung aus Pretoria  baden Streitfrage der
südafrikanischen Union S cbu 11Dr i f t oesetzt. Sie Hatten fünf
Verwundete . Die Deutschen zagen sich über den Oransesluf ; zu¬
rück, nachdem sie alle Pontons und Boote vernichtet hatten.

Siegreiche Kämpfe in ©ftofrila.
WB na . B e r i i n , 10. Cnut. Die „Berliner Morgenpoft ' mel

dcl iil>cr Die len , teil & «impfe in Oftafrika:  In Tanga
wurden 8000 Englandsr und Inder gelandet , die vor: den Deutschen,
die ge.n ; srhehlich in der MinberzaHi waren , in eine Falte gelockt
wurden , t.nd »::;i ersten Tage bereits einen Bericht von 600 Toten
und Pi ' . tvundete ' r Hatten . In den ersten Tagen wurden die Eng
länber und Inder mit einem B er ln fl von 3000 Mann
völlig geschlagen . Untere Verluste sind nur sehr gering.

v«r verkoppl* ..Goiuixf.
SUic II . 11. Januar . Nach verläßlichen Mitteilungen ist da»

ranzöslsch« $ tuagM )lff Jtourbii “ m dem österreichischen Unter
«eboot „H 12“ l»l)t gut , ,trösten worden . Der „Sourdot " foHt«
non dem Dreadnought „Jean Varl " in» Schlepptau genommen Der.
den . wurde «der von diesem Dreadnought aerammt , sätzoh Der
„Tourbet " sank. Der Dreadnought . Iran Bort " wird von den
Franzosen fiir de» „llourbet " ausgegeben . Die Franzosen behaup.
len , tost cr nur leiätt beschädigt worden sel, da da » Torpedo ntchl
explodierte . . Jean Barl " ist .nach Mitteilungen in » Do « gebracht
worden . ..» 12" war 21 Stunden unter Wasser . Die sranzllstschr»
Schiste tmnen in Doppciriellinie und „u >2" wühle , um da » Flagg,
schiss zu torpedieren , unter die erste Kiellinie taunirn . — „Lourbel"
und hierin Bart " waren Schwefterschisse . Sie glichen sich wie »in
tri dem anderen und sind di» ersten Vollblutdreadnoughi » der srar ..
zösischen Flott «.

Sei« japanische 3nter« flHon im ruropäischeaKriege.
« « ua . P a r i « , 11. Januar . Der . ikelair ". der von Anfang

an gegen eine japanisch « Intervention Sletttlng genommen hat.
glaubt . dah vvt> der Verwirltichung der J »t»ro «n »inn »td»r ' eine
Rede mehr sein könne . Ruhlanb bejürckttet, dah «» d»n Japan »»»
den Weg für ein » spater » Jnonsion vorb,reite . wenn e» ihm » die
transsibirische tsisenbahn zur Verfügung stelle. Der chnuptgegner
der Intervention sei jedoch Cngiand , da » die Fäden sür die Lan¬
dung in de» Hände » hatte , aber den Aufforderungen , Japan zur
Intervention zu veranlassen . täglich weniger Gehör schenke. Da»
Londoner Kabinett halte seine haupljächiichen Cinwenbungen aus-
recht und zeige Mihtrauen nnd beinahe schlechten -Willen , der einer
Weigerung gleich komme.

Klein» Mitteilungen.
’iviiiu . Pari » , 1U . Jan . Wie der ..Tempo " miiieill . ist di

Cinbernsinitz de» Iohreoklas -e » -17 bereilo in Crwiigung »ezogci
worden , rin endgültiger Beichinh ijl zedoch noch nicht geiaht

'Üi-Bna . L v n d o n.
dainpie -r iec-  Griine -Hg o

Ti-Bnn . London,
Cn,zlt ->d neu nn nllgcine

Sen Ausbruch des Krieges lind 32 Fisch
trioicn gegangen.

Jan . Lu » Kakao -Aussuhr -Brrbot il
»r » geirilie Mcinnnge » gewerkt . West

„ „he , de, Wucht keine Aiiettei du waten , konnte mau keine Gegen,
inahregeln lresteu. So ragen denn au» den Fluten Dächqr von
" chlitte » ,üq > der vbetlell hp , Doggel wuschtvcrJawV- Wld»

nwr.gen schwimmen uncher und Mischmaschinen WMjM « «
ur W»i,er. glicht ohne trinsluh auj da» -titt-eetime-r Hr Jnftl war
ein Schistounso». Tags zuvor sollt» :-m4i den eingsD» as »nrn
Br,ulend»g»n der FIechkuhni.„zr»yu" PUIH«lm durch« schleppt
weeden. al»,dp» Schleppiau trh ugd d«, -«i chn.s« , oor dievqsnung
legte und jo den weiter. n Schissovertchr' -.möglich macht», ver-
lchiedeii» Schlepper ,nähten sich all , d»L -Indecni » zu beseitigen,
aber der Druck de» woher » auf die Bteitseäle Mt «ahne » na » zu
stark . Dos gestaut « wajjer muhte sich nun Absluh nach d»u Seile»
uche». »nd drängte über die Jnjet. 2ln, nächsten Tage erst gelang

e» den Scheipper». das Schist jreiznllekoimncn. als ihnen »in
Schlkpp 'chist der Mainkette deistond . ver Pegel ging im »uawtblick
um lu .henlimrtrr hinunter . Im Sborlaus de» Main » hat Bie woin-
regulietnng ihre ietastpkode bestanden . Unterhalb ist ade » josort
wieder lleberschwemmung eingeirelen. Da» Lqhntal lwl Marburg
gleich, einem See. Die filnjig Hai hei Äanau den.Perkehejwischrn
einzelnen Orlsäiasl«» untelbeoche». Di« Sinn hat hi» Hotz» h»,
Stand»« vrm v. Frbruur IM , bereit» übrrlchtiuen. weshalb dl»
Fahrpost oon Burgslnn noch Aura und Fellen eingestellt wrrhen
muhte . Auch die Schwalm ift hoch nngewachjen , so dah dei Trrgja
»in groher See entslemden»t. Nur vom SUBtr, h»r schm, hach
stund, als bei den ädrigen Frusten bas Wo'Ier «rsl zu <!«>g»n b»
gann, wird ein Fallen de» Wassers gemeldet.

Die Feldpost - Psundwoche  beginnt heut «. lSrdichr
20 Wg . Schluhlag ist der 17. Januar.

Von derFeldpost.  lkine neue Art von Postkarten und
Umschlägen für die Feldpost wird jeh, eingesichrt . ver Lordruck

Tager-Ruadschav.
<5in iührender Finanzmann über Drulschlanbs wlrlschasMche

L !iberslanbssähigtrtt.
Der Berliner Bankier Robert v. Menbelssohn , besten Frau

eine Tochter des Fiaientiner Walees Äordigiani ist. veeojsentticht
i» der Nuovn Anttlogin einen Artikel über da » Wirlschaswleben
Deulschlnnds während de» Krieges.

Cr lugt darin , di« Intellektuellen in Deutschland Hütten dir
Gesahr eines Krieges oorausgcjehen , während das Volk ganz sei¬
nen wirlschajlliche » und soziaten Sorgen gelebt habe . AI» abee
der Krieg ausgebroche » see. habe sich bo » Volk in «oller lkinigkett
wie «in Mann erhoben , »ich es sei eine prnkiisch» Demokratie de»
Ätsähi » entstanden , wie sic steh laum in «inen , andern Land « der
Welt bätle entwickeln könne ». , Dieser bemolratijche Palrj «Ii»mu,
einer ganze » Nation werde auch nach dem Kriege nicht verloren
zehen. Teoh tleiner Weldjchwierigkeilen M den »estrn Kr >»gs-
togen habe die sinanzielle und wirtschaslliche Mobilmachung
Deutschland » die schwere Probe bestanden . Darlehnskasten mtt
4 Milliarden Lire Kapital erässeneien plötzlich ihre Tätigkeit und
beliehen die Werlpapier », hie insoige de» Krieges lmoerköustkch ge¬
worden waren . Privatleute gründeten Bankinstitute , mn Kredit
für die durch de» Krieg heroorgcrusenen Sonderbedürsnlst . ,u
ichossen. Der glänzende Crjolg der Anleihe oon lech» Mllllarden
Lire Hobe die Bestrelluug der Kriegsausgaden ermöglicht . Der
Bestand der Reich»bank an Hartgeld betrage mehr al , 2S Milli¬
arden . Diejenigen , die geglaubt hätten , da » Deuksche Reich -könne
vi» eine belagerte Fettung ausgehungert wrrhen , hätten Ihr » Rech¬
nung ohne die technilche Cnlwicklung d»r deutschen Landwirlschajt
,nd der deutschen Jnduslr, « gemacht.

Deutsthianb kiunps » säe die Freiheit des internationalen Han-
dris , und die Früchte eine » deustche» Sieges würden allen Stau¬
en . oor allein den kleine » Slaale », zugule kommen.

Klein» nuttelluaaM.

inb lrij" .stunjiruia meinen , dah das Verbot Cngland absolut ver
hindere , Fiilner ans den , Ka -.avniarki zu bleiben , den Hamburz.
bereits in den letzte» Jahren vullständig erobert habe . Cs wiro
allgen -ei» angcnonnnrn . dah das Bei tot Cngland viel gräher>
Perlt,üe Zusagen werde , als man nn Augenblick übersehen könne.

B.Pna . !-i o IN. Jan . Zu der Frage der Auewechöiungder
kricgemuauginhcu c-iejangenen bemerkt der ..Corrirre dclla Sera"
datz' auiaiilnne Veisöniiancite» rrtläre ». man würde bei der wirk
lasten Lni .niuhrang des Zilures, der prinzipiell bereits o.ngenom
men sei. »Ist r» ne praktischenSchwierigtcueii stohen. Die Be
lorde iing - er Ciejangenen nach neutrniein Geriet würde ieieh
stiiii l ul l tonnte die Auswechelungctjvlge». Wegen der geogra
p,,!- - n Lage lrnrdo s,a> die Schweiz sur den -luviaiisiy der Ge
i ./ . i.i .(.:;«!• Fra Nire ich »nd Dcnlichland, Bumniiien sur de

zwischen Lesierieich lliigar» niid Biitzland und .stollan
s..e reu ch.i. I.i iich zwischen Cngland nnd Deutschland»mpsehlen.

Tori  ist kc W e rächt  e Italienischen MeldiiNge » zusolgl
verdiinttlichl die ..Times " einen Au,sah . worin auseinandergesei.
wird , die Ge , ächte über eine Mihftinnniing Ungarns gegen Liestc,
rei-I, Drutschinnd (fitii durchaus unbegründet . Ungarn stehe

» .ij, ioii .it zum Kaiserieich . weil es in dieser .izattnng die beste
Bürgschait sur sein eigenes Dasein sehe. Der Krieg habe auch
oon ? N -I >-> zerswrt , dah Oesterreich -Ungarn beim ersten Zeichen
der ttzosohr anseinandersallen werde . Slait dessen Ine Ungarn
olles . li .o 1» beweisen ,dah Oesterreichs Feinde auch seine Feinde
seien.

rlmerikauis«ies Lob unierer Ziolie.
Der um. rikanstche Rear -Adnnrai Fiske.  einer der sähigsten

r-ich in j .uen Urteiien oorsiuzkigsten Beamten des Marinedepnrle-
n.. iil .> der Ncrei -ügien Staaten , zollte dieser Tage , wie die Magde-
borgisitie Zeitung berichlei . im Repräienlanlenhausansschuh sur
lltzariuc -Angelegenheiten der deutschen Marine als der »wunder-
-. allste » Örganstaliu » der Welt " hohes Lob:

Wir wiirdcn wenigstens tunk Jahre gehrauchcn . um nnierc
Fiatte Uli! die sstohe der denischen zu hringen . crttarlc der Ad>
wirai aui eine Frage des Lihgeordnetcn Roderis . Ich denke dabei
nicht an « .hisse i-nd Kanonen , sondern, «» die grahe Zahl anderer
Dinge , di . uns jchieni wohioorberestete Plane , disziplinierte
Äiaiinstkasien . Minenleger und -saminier . Flugzeuge . Unlerse ».
boote und alle die andern »lilssschissc. die durchaus notwendig
1..-d . In der deutschen Marine dienen Ojsiziere nnd Manalchas.
i .u . Heien Väter und Grvhväter hereils nnirr dkrielben Flagge
.K; haben . Mtt der Muttermilch haben sie die Traditionen
ur Flaue eingesogen , nnd die Irene lind der gerade -n wissen-
'chaimche Ciser . niit drin sie ihrer Pslichl nnchgrhen . haben ein
nun n -inoeroalles Znsiiminenarheiten ernivglichl , wie es in kei-

andern Marine der Welt existiert . Sie haben in Denischiand
las in.->ttvnm >enste Drills,stiem , das man sich denken kan » . Der
Kaiser geht mit feiner Flotte hinaus und ist ein Teil onn ihr . Der
Korp . geist hat nirgends seinesgleichen , nnd das CrgedNis zeigen
die m -ii derdaren Taten der ersten vier Monate dielcs Krieges.
Deutichla .ids Plane sind z» jeder Minute „iip to dal «" . Die Fiotlk
iiihrt gcnun jeden Beschl des Ldintraistab aus . Manche de-
haupten , dah wir cd nie so weit dringen wü ... » . J >ch möchte da»
iststii sage », aber zugetie » muh ich. dah es uns grohe Mühe koslen
wiirde . ein solches Vorbild zu r,reichen

Dieses sachinünnische » rteii eines Neutralen wird den Cng-
tundrrn sehr unangenehm in den Ohren tiingen.

Berlin . Der Szerzog von Reir .ingen , der seit Krieg «au »bruch
durch Krankheit an der Abreise aus den Kriegsschauplatz oerhindsri
war . ist zur aktiven Betrstigung am Feldzug ins Kaiserliche Haupt-
quartier gefahren.

Berlin . Prinz Wilhelm von Wied , der srühere Fürst oon
lllbauien . ist hier eingetroseu , um sich nach Waldburg zu seiner
Familie zu begeben . Cr kam oon her Front.

Lokalbericht«
ü»d Uasstntlsch« Uachricht«».

Biebrich , den ll . Januar 1915.

Feldstecher für unser « Pionier «.
Unsere 25er Pioniere , von denen in den nächsten Tagen wie¬

der Mannschasten ins Feld kommen , brauchen dringend Feld¬
stecher. Wir haben schon öfter Gelegenheit gehabt , zu zeigen , wie
überlegen Patrouillen oder Posten sind, wenn sie mit Ferngläsern
ansgerüsttel sind. Fodah cs weiterer 5>i» weise daraus nicht erst de
dürjeu wird . Wir sind gern bereit , i» unserer Geschäftsstelle solche
Gläser onzunehmen , worüber wir quittieren werden.

• Dos Eiserne Kreuz  erhielten 1
Unterosjizier d. » . >m pionirr -Ueqimenl 25, lvtto Mo «Iler,

Lohn de» Diredtors Moeller der Za Dizckerhosl u . widman » fl . ®
Wiesbaden  Der Dizeselluoebel im pionier -kkegiinent 25 |

(jans Susseär

* Hochwasser  wird jetzt nicht nur oon Kriegsschauplätzen
gemeldet , auch in lmseren Flüssen nnd Strömen gehen die Wogen
hoch und nehincn nicht inehr nur dio uorgeschricbenen Wege . Der
Rhein sing bei uns am Mittwoch zu steige» nn und er ging von l .äö
Meier um 10, 3K, (13, 43 und 111Zentimeter bis heute früh tu Uhr
aus 3.31 Nieter hinaus . An der uuteren llteguttnstrnh « geht er
»leivoll und wenn «Ni Schijsszug vorübetjährt . schlagen die Wel-
len ans dir Straszo und beipälen die vor der Villa Sängcrau lie-
pei-ken Sandhansen Schnellen Stotzes Ichiehen die kleinen D.nten
aus t - n Krippen r - r dem Schierjteiner Hasen bis hier herauf und
unirrsucho » die Bnndei von Slraiichweil und Schils , die das Wasser
Nu! sich führ :. Zierlichen Fluges tänzeln die Maoen über den
Wusjein und hie schwersälligen Koikraden warte » gespannt am
User, ob ihnen die Wellen etwas (tzeniehnares uor den Schnabel
weilen . Bei Worms war der Rheni vam Fikiiag zum Samswg
»Ni h». bei Muinz »IN W Zentimeter gestiegen . Bei Koblenz i|t
bereits die eitle Beichrnnlnng der Seizistahil in Krast getreten . Der
liniere Weg der Rhenmnlage 'N ist überflutet . Die- Mosel hatte ain
Lan .slag den höchsten Pegetstand seit löltt mit >32 Zenlimoter er¬
reich!. Vom 7. znni n . ist iie in 12 Sinnden um I Meier pe' wachsen.
Der Feihrdeiried bei Mojelweih und der Aerlehr der Moseltalbahn
nuihien eingestellt werden , edenjo die Sch -jsahrt . Der Main stieg
hei KestlheiiN vom H. zum 9. von 1.15 aus 190 Zentimeter.
Fraulsurt hat das Hochwasser des Main » beim Brückenbau erheb¬
lichen Sehaben angerichtei . Sch»» turzliä , war in »ino aus dem
Fiutzbelt liegende- Lausteiie Walter eingebrochen , so dah man die
anderen Arbeitsstellen besser schlitzte und so ist denn rin Durch-
brntien der Dämme auch mcht oorgekoinmen . Der aus der Sach-
srnhäuser Seite liegende ehemalige Milllermain . der leergepnmpt
war . ist aber doch voll Wasser geianlen »nd zwar vom Fluh her
über die Insel . Das geschah um 5 Uhr früh am Freitag und ha

für die Adresse ist etwas anders angedkdnet und «mieltert . Jus-
desondere « ird doduvch Pldtz für Truppenbezelchnungen geschas.
sen . die einen gröhern Raum beanspruchen . Di» neue » Form » -
rare sind auch peeiguet , eine bessere » dressteriing der Feldpostsen-
düngen zu erreichen . Die neuen Karten und Umschläge Iwan » ,
zur Ausgabe , wie- die allen Formular » ° usg»braucht sind . Re»
ausgegeben werben Ifartenbricfe für die Truppen . Dies« wrrhen
lostenlo » von den Feldposmnstalten an hl » Truppen geliefert . Da»
«eekölptt für Fetdpostseudungen erscheint jetzt In -einer neuen
dritten Bearbeitung . C » hängt bet allen Pestanstalt « , au » tmd
wird an da » Publikum umsonst abgegeben - Wrihnacht »p» f«le
nach dem Felde wurden in her Woche vom 23 . hl» 30. November
dei den Postanstallen de» Deulsche» Reiche» insgesamt « 95011 (4
«ingelleserk . Diese wurden -bekanntlich der « ttttilederdiaUung 'zur
Besärderuug tu» Feld übergehen . Cln Teil dieser Pakete amttt
unmittelbar den mttstiioischen Pakeldapats übergeben . Dl « Ge¬
samtzahl der bei diesen zusommengekommenen Pakete wird uns
7 300000 Stück berechnst . — In Belgien  sind hi» jetzt 97 Ppst-

,t»r » nd lS Telegeaphenanftalten «tngeelchtzet. Die Telegeupheri-
ämter stehen atzhsrdem mit 32 Orkan im T^ letzraphm - «nd Fern-
sprechoerkshr . Der Post , und Telegraphenverketzr Belglen » ist -aus
Luxemburg ebenso wie mtt veussetzland ausgedehnt worden.

- Ihren im Felde , - eheuden Männer« nicht
nach  st ehe n aonllrn Bicheicher Frauen , und so »rschesnen denn
laiche sortnähveud vor her Polizei , die Krieg für Ach angesangtn
haben Selbstoersländllch Hai immer die andere Partei mtt dem
Streit ungesangen . und die klagende Sette ist >mschujd»reln wir ein
lkngel . Ob -die Männer drouhen davon entzückt sein werden , wrn«
sie oon der Streilbeukeit ihrer besseren Hälften eesährän?

- Im Alter om, 87 Jahren ift ln Kassel der langstlyrlg » Dieek.
tar de» König !. Prooiu .zial -Schultolleglunid für dl« Proottzg Hessen-
Nassau . Geheimrat Dr . Gustav Lahmeyrr,  nach kurzer Krank,
heit gestorben.

* Durch hle Landwirts eh aslskamin er  sollen -ln den
nächsten Taigen wieder Ankäufe » on Has > r für die Herree-
»eepslegung smttsinden . Den Landwirten wird her gesetzttch» Höchst¬
preis oon 22.30 Mark die 100 Kg. wagaonsrei her nächstgelegenen
Bahnstation gezahlt . Säcke werden zurBrrsügung gestellt . Sollt«
der «rsordorlühe Bedarf nicht dierch freihändigen Ankauf zusammen,
komme », daun muh zur Cnleiguung geschritten « erden »nd f*
wird daraus aufmutfain gemacht , dah dei dem Wbschätzungsoer-
sahren auch niedrigere al , dl » Höchstpreise festgesetzt werden
küime » .

Sämtlichen prillhischchessischen Cisenbahnbeamlen und -Ar¬
beitern ist eine neue Verfügung zugegange », in der e» heiht : . In
bei Tageezeitunge » ist bereits wanrend daraus hingewiesen wor¬
den . welche uuodsehdareu Folgen unbedachte Bespräche
über Vorgänge aus de», Kriegsschauplatz , etwaige Absichten Itn
Heeresleitung , Truppenbewegungen usw . haben können . Dlese
Warnung wird ober nicht überall beachtet . Cs werden immer noch
Unterhattungcn geführt , die fremde » Ohren erwünschte Gelegenheit
tzeb«
sind
Bild
dah derartige leichlterlige Mitteiisamteit lausenden hraorr Solda¬
ten da » Leben kosten kan» ."

Handhabung der  P v l i z c I st u n d e. Durch versü-
gung de» Gouvernemonts der Festung Mainz wurde die Schliehmig
der Wirtschaft de» Gastwirts Iah . Blettgen i» Gonsenheim aus hle
Dauer von 14 Togen angevrdnet , weil der Besitzer entgegen den
cilasstnen Bestimmungen und trotz vvrangcgangener polszcittcher
Verwoenung dos Verweile » seiner Aüfte über die gebotene Polizei.
stunde hinaus qeduldet hat . Blettgen steht zudem wegen dleje»
Vorfall » noch einer gerichtlichen Beftrnlung , die »ntsprechentz streng
oussallen dürste , entgegen Mägen Wirte und Gäste an » diesem
Falle die »öl,gen Folgerungen ziehe.» und dafür Sorge tragen , mit
de» de » essenden Bestimmungen des Gouvernement » Mainz vom
2». 12. 1914. die angeslchks der sotzlg«,, ernsten Aeitlage erlassen
worden stud, nicht in Widerspeuch zu geraten.

* Die Auskunft » st eile über >m Feld « -stehonh»
Nassauilche Soldaten . Loge Plato , Friedel ^ z-
st r a h e 35. W i e s b n d e „.  bittet alle Angehörigen von vermih-
ton Soldaten , über welche di» setzt keinerlei Nachricht elitgegaugen
ist. um Angabe des genauen Iruppentetl » her lvrrmitzien , um Zweck
einer gemeinschastl chen Eingabe an die zuständig » Stelle . Sollen
de» Angehörigen nähere Umstände bekannt geworden sein, welch«
aus dle Spur führen könnten , so wird gebeten , diese belzusügen.

KMflBdiu Oh
Wiesbaden.  9 . Ion . Reu einftudterti „Die  Räuber " .

Trauerspiel ln 5 Akten non Schiller . Wie gärender Most mutet
da » Erstlingswerk des jungen Schiller an ! Und hoch — trotz allen
Schu .äch«n - rlennt man schon m diesen , ersten Drama der Sturm¬
und vrongperiode des grohen Dichter » Löwenlatze l>«» Genie ».

Die Rollenbesetzung war zum Teil neu , Ist doch da » Stück sott
einiget . Jahien nicht mehr gespielt worden . Die elnzige wetblich«
Rolle des Xeamac , Amutte , war erneut Fräulein Gäuby  zuge¬
sallen . die dem hohlen Pathos , dem gerade dieser Charakter »rr-
sallen ist. viel menschliches zu geben wühle . Den alten Moor
spielt » wieder Herr Kober  mit dem obtstklärte » Können diese»
Seniors unserer heimischen Künstler . Innerlich abgeschloste» war
auch bi« Gestalt de» niitzlelteien Hermann , den Herr Schwab
schon länger » Zett hier gibt , gletchso der rhrllche Daniel de» Herrn
A » d r i o n o. Das Haupliittezeise de» Abends richtet » sich -ems
Herrn C h r e n s al ? Fianz Moor . Hallo doch unser neuer Dar¬
steller des Jnlrigouicnsachs zum ersten Male Gelegenheit , sich in
einer trotzenden Rolle seines Spezialsachrs zu zeigen , nachdem er
in Chargen , so in „Der Kompagnon " sich als verständig churalteri»
sierender Chargenspielcr bereits oorteilhasl obgehoden hatte . Das
etwas heiseee Organ des Herrn Chrens lam diesem Brunnenoer-
gisler Franz , dieser aus der lzölle entsprungenen Kanaille ent¬
gegen . In her wilden Brrzwkislung de» letzten Akt», sehet« ln
etwa » Bindung und Ucdergaug . doch rlh dle Ttaumorzählung lchau-
beend und »rgrelseud das Publikum inil fort . Dabei zeigte ltch
Herr Ehren » wieder nls der uerstänblge Schauspieler , her nicht
übertreibt . Der Chorus der Räuber war durchweg neu besetzt, bis
auf de» Irenen Schweizer , den Herr Zoll ln  wieder mit Kraft
zelchncle . Herr C v » r I h spielte den Karl Moor mit guter Rüan-
cieruug , diese neue 'Rolle wurde uon ihm niit leidenschaftlicher



WOim « uuuii 'tubi uob d» lüi .muu H>Qwfen , Jjk dx ts. ku ' t . ent -1
| Ironien, wurden flir « egei |tctuna M i»m» wi. ■MimtMti fHMfümf
«ür « üb Me Stubthbunn Se » fcpttgelberg durch Jjerni Legal.
Seit OaOtntln »ft tiefe 9»oUt nicht | o Iresslich mehr getplelt wgrden.
Der Wollet mach»» durch Herrn Schneeweift  nicht den « stekl,
der ihm betgelegt ist, bester waren der zynische Schusterie de, Herrn
Jacob ., und der schwankende Raftmann de» Herrn Rehtops,
Herr SII b e r t (pleite den Kosin,ty in der Ma »ke de» „Betteistuden-
ten ", aber im « »»druck mit (Blut und Uebet,eugung . Den Pater ]
gab Herr Lehrmnnu  mit plastischer Kunst , —1.

RaHdanz- Theatar.
Wiesbaden,  lü . Januar . Sn dem neuen Stücke „Wol¬

fenreiter " , Lustspiet In 3 « Men, haben die ai » Librettisten be¬
kannten « ersaster Leo » atther Sein und Ikduard Ritter wohl »er-
sianden . die Situottonokomik de» Schwanke , gut »»»zumttzen , für
eiu Lustspiel sehlt jedoch dem socke so Ziemlich alle ». Die starten
Unwahrscheinlichkeiten de» Operettengenre » liegen den » rrsassern

rt *nBa » *6töbtd )«n Bdckelberg so» einen Flugplatz erhalten . Freude
herrscht darob in Troja » Hallen , « esonder » wegen der Flieger-
assiziere bei der weibliehen Jugend und den Honorattoeen . « w»
der Baron Kreuzwendedich von Schneoerdiugen ist dagegen , Cr
spielt den armen Landedednann seit Jahren , um seine Frau von
ihrer Derfchwendungsfucht zu heilen . Doch bleibt für Vockelberg
die erhoffte rSefelllakeitsbelebung durch den Flugplatz aus , denn
der ftommandaitt ist streng und dienstiich , AI» er einmal verreist,
»ade » aber die Leutnant » einen Ball in den Hangar » : — Unver¬
mutete Rückkehr de, Major » : sürchteriicher „Anpfiff ". Heiraisver-
bol der sich beim « alle verlobt habenden vssiziere ! Im letzten Akt
entpuppt sich die» ai » Scher , de» Major », der arme Landebelmann
al » reicher Schwiegeroatcr und über vier Beauipaare sollt der

Da » Spiel war flott . Herr Hager  ai » derber Baron kreuz-
wendedich : Fräulein Porst al » gebotene Gdistn , war recht glaub-
würdig iGerlraud », . die beiden Töchier diese, Paare » und Ipa-
ieren Fliegerbräute . Fräulein Böhm (Liselotte , und Fräuletn
Erl er (Diia , sympathisch , Da , giiegerkorp » : Herr Miltner-
Schönau (Major, . Herr Resselträger (vberleutnoni , und
die beiden Leutnani » Herren «arlak und Beug  waren »ftii - | jum
»oll , schneidig , pyramidal " : Frau Agte «ine prächtige » ieinftadl-
,ype . Herr Brühl («eneralieutnani, , Feäutein Giaeser
(Fränzr, , Herr Ziegler (kyrieiei », und Fräulein Delosea  ai»
seine Tochter , wären au » dem langen Zettel noch anerkennend zu
erwähnen.

auabab,«. Räü, Ruh leben kam her Jtchaber eine» hiestge»j
neibeegyschdst», der vor Bahren seine deutsche Oiaawange-

»iwbahen , Dr , Paul Rohr  buch hakte zu seinem Vorträge
.Woher « am der Krieg und wohin führt er UNS?
eine stattliche Gemeinde um sich versammelt . Leider mangelt e,
UN» an Raum , aus den -etoff aussühriich einzugehen , den UN» der
Borlragende in oerbliisscnd klarer Wesse auseinanderlegte , Wo-
durch die seisenseste Zuoersicht aus unseren Sieg am nachhaltigsten
wirkte , da » war die ruhige Sachlichkeit , mit der der Redner sprach,
die hier und da durch einige tressrnde Pointen beleuchtet wurde-
»er Krieg m u h te kommen , denn ebensowenig wie man da » Wachs-
tum eines Menschen einhaiien könnte , wenn man seinen Rcchs mit
einem Ziegelstein beschwere , so konMe man da » Ausblühen Deuisch.
land » hindern , Zuerst kamen wir Frankreich in» Vietze«», indem
wir ihm durch die Gründung de» Reiche» da » politische Urberge-
wicht in Mitteieuropa nahuun , Daß wir aber von seiner Seile
au » noch einmal eiwa » zu erwarten hatten , da » wuhien wir durch
da» tägliche Revanche -Geschrei . Ander » stand e » mit England,
da » un » 1890 noch für ungesährlich hielt , sonst hätte e» uns domai»
Helgoland nicht gegeben . Ihm «amen wir in den weg , al » wir
seinem Austcnhandei gegenüber al» erfolgreicher Wettbewerber aus-
traien . Unser Einvernehmen mit Rußland wurde gesiori durch die
Türkensreundschost (Bagdadbahn usw .,. Da » trat erst so recht nach
dem japanischen Kriege hervor , wäre er sür Rußland siegrech ge.
wesen , dann hätte e» Im Osten Anschluß an den Welthandel ge-
»unken . So aber war ihm der Osten verschlossen und e» sah
esiebet mehr nach einem Ausgang vom Schwären Meere um . in,
dem e» nach den türkischen Meerengen trachtete . Solange Deutsch,
(and aber mächtig war , tonnte e» die nicht bekommen . Die gemein,
amen Sorgen brachten die Mächte zum Dreiverband , da sie einzeln
jn» in jedem Falle unterlegen waren . Sehr gut schilderte Dr.
Rohrbad } Franzosen und Engländer : Franzosen , sofort wie e i r.
Wann ausslammend , wenn e» an die nationale Ehre geh«. Eng.
Hader erst dann , wenn man ihnen vorrechnet , daß sieeinigePsunde
zid Schillinge einbüßen sollen . Den Engländen , wurde unser
jtstematische» Arbeiten unbequem , sie wollten da » un » aber nicht
njchiernen , sie wollten e» leichter haben . Und leichter al » da »,
ghubten sie, sei e«, wenn sie un » den fiol » umdrehten , AI» <8e.
(Ä (i»Ieute sahen sie sich vor , um mit möglichst wenig eigenen Un,
kosen zum Ziele zu kommen , und so sei Frankreich der dumme
Ke« gewesen , der grenzenlos hineingejallen sei. Um England keine
Bange da » kriegen wir auch , (« ravo,j In Rußland ist die Stoß-
kraft ftio» erlahmt und man höre von dort schon hinten herum
Friedeisglocken tönen , Frankreich werden wir bei einem Frieden,-
Ichluß Acht zu hart ansajjen dürsen . Ein Bolk , da » IM Inner » so
geschlafen sei, könne man aus die Dauer nicht unterdrücken . Eng-
land kenn bi» in » Herz getrosten werden , wenn ihm Aegypten und
der Eiezkanal genommen werde , Jn Rußland werde da» Bolk
wohl «nsang » erbittert sein. E » sei tatsächlich ganz gern in den
Krieg gezogen , weil man ihm die Sache etwa al » einen Spazier
gang nach Berlin vorgeredet habe . Die ansängiiche Unzufrieden
heit aber könne man ganz gut beseitigen , indetn man alle » aus
Frankreich schiebt, da » man dadurch ftrasen werde , daß man ihm
die gepumpten 17 Milliarden nicht zurückzahlt . Der russischen Re-
gierung würde also da » eigene Bolk nicht schaden. Aber man könne
Rußland unblutig auseinandernehmen wie eine Apfelsine , Da
müsse man ansetze» und die Böikerstämme , die so wenig nationale»
Zusammenhang haben , zur Selbständigkeit bringen . Denn wenn
da» russische Bolk so weiter zttnimmt wie bisher und wenn die dem,
scheu Bätet und Mütter so weiter Angst vor Kindern haben , wie
sie e» seit einigen Jahren von Frankreich gelernt haben , dann wird
da » Berhäitni , zu ungleich . Unsere Truppen haben die russische»
bei einem Eiärkeoerhalini » von 2 zu 5 ausgehalten , bei 2 zu 4
haben sie sie zurückgeworsen , bei 2 zu 3 könnten sie sie vernich
tenb schlagen . Jn 40 Jahren aber würde Rußland , wenn e» dann
eben noch so Zusammenhängen würde wie jetzt, uns erdrücke» und
wenn unsere Ausbildung noch so gut ist. Für unsere Zukunst liege
bei etwaigen Gebietserweiterungen der Schwerpunkt weder in
Frankreich , noch in Belgien , noch in Rußland . Der seene Osten
müsse unser Streben sein und dasür komme e« nicht einmal daraus
an , ob wir NU» gerade Tstngtau wieder bekommen . Wir dürsen
die wirtschasiilche Erschließung Ehina », da » sich ehe,, im Umbau
besuche, nicht den Angelsachsen (Engländern und Amerikanern!
überlassen , die mit Hiise ihrer Missionen , die man bei un » sälsch-
licherweise al » eine Sache sür Betschwestern halte , io glänzende
Ersolge erzielen , (litt Amerikaner , der nicht sehr religiös veran,
logt gewesen sei, habe einmal gejagt : Die Misstonen (die ameri,
konischen) haben mir einen Mehrumsatz von 100 (WO Dollar ge
bracht . Warum soll ich ihnen nicht 11, Kommission zahlen ? Jn-
soigedessen werden ihre Missionen viel mehr unterstützi . Die Rasse,
die wirischasiiiä , dort bei den 400 Millionen Ehinesen . einem Bier-
iel der Erdbenölkerung , den Sieg davoniragen wird , die wird der
ganzen Weit ihre Kultur geben . Hassen wir , daß die Weltkultur
keine angelsächsische, sondern eine germanische werde . — Rentner
Albert Sturm , der Borstftende der Wiesbadener Ortsgruppe de»
Hansabuiche », dankte Dr . Rohrbach und die bi » zum letzten Mann
interessierte Zuhörerschaft dankte ihrerseil » durch den Gesang de»
Liede » . Deutschland , Deutschland über alle »." Leider tonnte man
nicht sagen „bis zur letzten Frau " , da eine sieißig sein wollende
Dame e» für zweikmäßig hielt , bei dem „Schwätzchen " , ai » da » sie
den Bortrag wohl ansah , eine Leibbinde zu stricken.

Hörigkeit ausgegeben hatte , um Engländer zu werden,
wc . Bei der A u o w e l f n tt g seindlicher Staatsangehöriger

scheint stch die Norm herausgebildet zu haben , daß Personen , hie
10 Jahre hindurch ununierbrochen hier wohnten , bleiben dürfen.
Auch sonst wird nach Möglichkeit Rücksicht aus die Verhältnisse ge-
nommen . - .

Hochheim , Direktor Hauptmann Hermann H u m m e I jr„
der im Anfang de» Kriege » ai » Führer einer Kompagnie de» SO.
Infanterieregiment » die scharfen Kämpse b. i Mutzig , Schiimeck und
in den Vogesen mit,nachte , gegentoantg m» Adjutant Der kreis
hattptmannfchajt Eharierot t» Belgien tätig ist, wurde zu Weih-
nachten mit dem Eisernen kreuz ausgezeichnet.

Schleeßel». Die goldene Hochzeit feierte bas Ehepaar llonrad
wi nterme ier.

Frankfurt . Gestern hatten sich die Bäckerzwangs-
innuiigd - Obermetfrer  hier veciammeii . um Stellung zu
nehmen zur neuen Bäckereioerordnuna . B -ächiotzen wurde dabei,
den Staat In feine-m Bestreben aus Etretkunq der Weizenoorröte
nach besten Kräften zu uuiersliMe » und allerort » Bersammiungen
einzubeiusen , um Sonderbejchiüsse , u lassen,

Obeeribett (Westerwalds . Reservist Joses Fuhr von hier er-
hielt da » Eiserne Kreuz I . und 2. Klasie . da er eine deutsche Fahne
zurückeroberte.

vlleuburg . km Donnerstag starb , lern der Heimat , in Vavot,
wo er nach einem « ebrmaaaliichen Rusenihaii i» Oberitalien feit
dem Sommer »»eigen Jahre » ffienefung luchte, der Milbesttzer der
1K39 gegründeten „Zeitung sür da » Villtat ", Ludwig tveidendach,
Im Liter von 44 Jahren.

HUerlc! « i dar Umgegend.
Mainz . Im Keller de» Hauses Kaiser Wilhelm -Ring 38 wurde

am Sonntag morgen von Hausbewohnern der im leiden Hause wah.
nende lösührlge kausmannolehrling Bredel , der in einer kalomai-
warrngroßhandlung «ölig ist, in einer Ecke atif einem Sack liegend,
anscheinend tot auigeiunden , Der herbetgehotle Arzt konnte nur
den Tod de» jungen Manne » sestftellei, . Aeußere Merkmale waren

de- Leiche nicht sesizustellen , D,e Ellern konnten keinen Grund
„_..i lobe ihre » Sohnes angeben , er wollte gern beim Militär ein.
treten , hierzu gaben fir nicht ihre Erlaubnis , weil zwei ihrer Söhne
schon beim Mililär sich befinden . Die Leiche kam aus de» Friedho,
und wird oom KreimtrzI , um die Todesursache sestzttsieüen , seziecl.
— Ai » am Samstag vormittag die Straßenbahn oom Depot in der
Rheinallee absuhr und in die Höhe be» Prootanianue » kam, wollte
ein Miliiärsuhrwerk in tu » Proviantamt einsahren . Die Pserbe
«weben scheu und eaften gegen den Straßenbahnwagen zu . Der
Wagenführer bremste , er konnte aber den Zusammenstoß nicht mehr
»erh .ndern , Mit Wucht stießen die Wagen zusammen . Die Wehr-
mönnor Zettet , Bornhoim und Krau » wurden »am Wagen und der
Wehrmann Dominik , der aus etnem Wagenpferde saß , aus die
Straß « geschleudert . Sämtliche vier Leute erlitten erhebliche inner,
liche und äußerliche Verletzungen , sie wurden durch das Milttür.
kranteaauto ins « arntson - lazarett gebracht.

Au » den Verlustlisten Ar . 1iS und I2L
Pionieeragmient Dir . 22, Mainz.

Gefechte vom 18. bi» 23. Dezember 1914.
1. Bataillon.

1. Fridkompagnie.
Utssz, Philipp Messiuger , Bornheim , Alzen , in Gefangenschaft.
Gesr , Rudolf Gronenschtlb , Strele . Esten , in Grsangenschajt.
Pion , Johann Heegh , Borbeck Frintrop , vermißt.
Krgesr . Haren Pretßet , Eltville , leicht vrrwunbei , bei der Truppe.
Plan . Josei Esitn .um , Breiticheid , Dülietdors . leicht verw ., b . b . Tr.
Ers Res , August Friedrich Fuchs . Ojsenbach , schwer verwundet
Mehrm , Otto Gruben . Braunsberg , Sarz,g , leicht verwundet.
Wehrm . Johannes Leibert . Worms , >e,cht verwundet.
Pion , llhrtftta » Spahn . Oberrod , Franlsurt a . M „ gefallen,

erdigt Friedhof Bixschote,
2 . Bataillon.

2. Reseroelompagme.
Res. Alot » Christ , kappet , Stmmern , leicht verwttndel.
Res . Otto Samse . Bratmschweig . leicht verwundet.
Ers , Res Gottfried Broun . Köln Ossendorf , leicht verwundet.
Gesr . d. L . Ernst Menge », St , Goarshausen , leicht «ecw ., b. d,
Gesr . b. 8 . Georg Kimpel . ß'aub a . Rh ., gefallen
Wehem . Jakob Fretter . Hantni . Wonn ». leicht verwundet.
Res . Ludwig Wiek. Filchelbnch . Wests, , leicht verw, , bei der Tr,

Berichtigung früherer Angaben,
Utssz, b, L , Philipp Brüst (2, Res .-Kompi . Flonheim , bisher sti,w : r

verwundet in Geiangenschait , gelallen.
Res , Gevrg Handschuh <2, Res, -Komp ), Brat,dach , bisher »ermißt,

gefallen,
3, Feid -Kompagnte,

Res , Karl Schiesrrstein , Ro »dors . Wetzlar , leicht verw, , b. d, Tr
Res , Ranrab Appel , Kefenrod , Büvingen , leicht verw, , bet der Tr,
Pion Karl Alpheis , Wiesbaden , leicht oertvmidet , lei der Truppe,
Res , En .tl Fey , Heftrich , lluteriaunus , vermißt seit 10, II , 14,

de.

Ir,

vermischter.

halle istIN«, zeit im isttntcoge de, Zemeai -Darwtzenoiaste «in «« «tzchak
über 120000 Mark Bai der Dmädenor Bank «in» zogen, mb bam
mit dem Selbe Jresadeiei , durch ganz Europa unlernonnnM ^ die
ihn nach Warlchau , Paris und London ui» , lützrten , « och fdner
Angabe witre thnt nach Kriegsauebruä , aus dem Batziches in
Edamevnix der Rest de» Geldes m Höhe von 80000 Mark bet
einem Angriff aus die dort an,ästigen Deustchen geswhien worden,

«Soidoorräie haben viele immer noch zu Haule »erborgen . Im
Bogeisberg wurden 49430 Mark gesammelt , t» eti-.em ileinen
Immusbärichen sammelte ein Tourist tm Borübergehen 300 Mk.
Jn Ri .-beesetters ergab eine Sammlung 8Ü00, in Panenhelm in
Rheinhesten bekam ein Lehrer 2400 Mark zuiammen . Beim Rc-
Irutendepot Ginsheim gingen 22 230 Mark ein , die gegen Papier-
ge!d eingewechselt wurden,

Bitte , den belgischen König au » den MßblötternI „Sonde,,
bar, " schreibt der „Ktmstwar :" , - daß diese Bitte erst aurgesprochen
werden muh — « ,r b>: -' t-,->. doch io gern imfcre Uebctjeugtmg,
daß man beit geschta^ , oirt;; veehöhnen soll. Und beim
belgischen König iotinn , n d deZZV, Bis z:un Ausbruch
des Krieges gab es !»>,> .uuttenpuar , das wir Deutützen
mit gleicher An . intta , :e,n . , uu : ,z . chee herzlicher Smupothle
nannten rate ine belgische, d.- , i„..i> v. r ieopcldischen Wirtfchosi
fit:läd>c Säuberten und üli-. n- ambeii n-i den belgischen Hos zurüst-
gejlchrt hatte , „ e.st iigeiMwer aber d: n Kön :g oder über seine
Frau eltteu . Häßliche » ? Ken -ee br -.neneit , daß Leopold 11. bte
r „glichen Pläne bei :." durchichan , t . d de , Begriss „Reuiratilät"
tzoher erlaßt hätte Zeit . !t, : er aber . sein Kachsoiqer fein .*
Psticht zu tun glaubte ? Wahrend de-, Kriege » Hai sich der

lenjch  König Alben durchaus bewährt , er tat unter persön¬
licher tzlujopjer uig aüee , we,S er nach seiner Einszcht nur konnte,
tär sein Be>ik, kampjte mit den Soldaten , er suchte, sagen manche,
d«n Tod , Wir ais die Sieger können  es mit Achietzusten HIn-
nihmen , wenn er , der Äesingte , der Entthronte , der Bertriebene,
der un » gar nicht unbejangen beurteilen tonn,  uns latsch beur¬
teilt . Geht dee Hohn über den „König ohne Land " noch weiter,
so verspotten wir damit uitjrrn Adel , nicht seinen.

Mit wem haben wir Krieg ? Der „Roilingham Guardian"
teilt solgeude niedtätie Geiuiichte mit : 'Aus einer Station im Hin-
tertaud einer engliichen Kotvtüe in Astila erhält der diensttuende
Visizter gegen Ende August von seiner vaigest -tztei, Behörde die
Mitteilung : „Der Klieg ist erklärt . Alle seiudtichen Staatsange¬
hörigen find zu verhasten, " Zwei Wochen spöter erhält die Be¬
hörde pronipt die Antwort : „Ich habe sieben Deutsche, vier Russen,
zwei Franzosen , suns Italiener , zwei Rumänen und einen Ameri¬
kaner seftnehmen lassen , Bitte mir mitzuteüen , mit wem wir
Krieg haben,"

WB na . Da »«», 10, Januar , 22 Schüler der Anfwlt in Schier»
unternahmen heule früh in Begleitung zweier Lehrer eine Schitour
in der Richtung der Parjenhütte , oberhalb Daove , Die erste Ab¬
teilung geriet in eine Rutschiawine und wuide oerschütteli die zweite
Abteilung begann fogieich unter Miihiile einer Reuungsniatmschaii
die Bergungsnrbeiien , Alle Berfchlltteten bis auf einen , der wahr¬
scheinlich tat ist, konnien ausgegraden werden . Einer der Ausge¬
grabenen war tot , ein zweiter starb aus bem Transport , Die üb-
eigen wurden gekettet.

Was unsere Feldgrauen brauche»

Seht,wie die„Kreuzzetiung"harvorhebt,tust Deutlichkeit tute einemieibpastbriese herauf , der an den Borsitzenden 0e» Posrnrr Pe-
zirleoerbandes des Berrins deutscher Ingenieure von einem a >»
Leutnant der Reieroe bet einer Fernsprechabtetlung im Felde br-
sindiichen Miigliede gerichtet worden ist, ßiach dein Posener Tqge-
diati eathatt der Brief salpende Stellen : „Wie wäre e», wem , die

E . G , oder die L , S , W , UN» mal einige Melalldrahilampen als
Liedrepaben schisten wollten ? Dafür duisten getrost überjlüfstge
Sachen sorlbietbe » . Uns fehlen Eßwaien und Genußmlllel , Um
nicht wieder in Schwierigkeiten zu konunen , wenn e» mal westee
geht , habe ich mir emen guten Bortat von Döregentüie , Suppen,
würfeln , Wurst und andern Klonsernen gesichert, -so daß ich schon
cimnai zwei Tage mit meinem Zuge davon leben konnte,

wir brauchen andere Sachen : gute Zigarren , gute Zigaretten,
gute Schokolade , Weniger gute Sachen einzupasten und herzusen-
deu , mastn daheim bieielbr Mühe und hier geringen Eindruck , Uns
fehlt häufig Zucker und Kaffee , auch Tee , weil selbst dir grShien
Mengen dieser Gennßminei bei der amttichen Brrieilung in gar zu
viel kleine Teile zerlegt werden Mützen Der Nachschub laßt sich
ade , nickt anders cinrichien trotz der beilpielloien Leistungssätzigke,!
der Berlehrsgelegenheiien , Da können solche Waren , wenn jie ai»
Lutzesgaden einem beilimmien Teuppenleü zugehe », einem ftarketi
Bedürinis genügen.

Ich iouune nochtnais aus Glühdienen zu sprechen : hier gibt es
drei große Lazarette , Ems ift für Seuchenlranke , die andern sind
f-M Aermundele befiimnit . Gewde des Nach !» nun weeden die
meisten Berwundeieu hier eingeiieieri und müssen sosort behandelt
werden . Da ist es »un unenditch traurig , zu sehen, wie die Aer,zie
sick behelsen müssen mit ganz mtzutonglichen Beieuättungseinrtch-
tnugen , Lin Oberstabsarzt , dem ich enüge elektrische Lampen ein-
g ' ,ii !>,et habe , Uagte u-:r sein Leid , wie eine ichwere Operaiion beim
Sä,ein von mangrihaiten Petroieutniampen bat voegenammeu wer¬
ben müssen , und dnß es ein großes Glück gewesen sei, die ‘Ürbrit gut
vollenden zu tömicn Jetzt sind dort am Operationstisch drei Koh
lensadeulaiupen von lt , K.-. ,zeu etiuzedant ; lange nicht genug , aber
unoergieichUch besser als srüher , heute wird die Beleuchtung im
zweiten Lazarett eittgerichiet . Mit gtoßem Bedauern muhte ich
die Wüniche des Obewstabsar -' tes en-'ckröuien . da es IMS an Jn-

Kein
diele

Die lioilage d«k Zeitungen , 7m wenigen deutschen Gewerben
hat wohl der Krieg so oirie und oerhältnisniaßig große Opier ge
fordert , wie gerade im Zeitungsgewerbe , Die IstihI der in Deutich
land über den Krieg entgegangenen Zeitungen geht schon in bi.
hundert (über 500. Red .j Das ist lies zu beliagen , denn niemais
war die aüein durch die Preste mögliche Ausiiörungsardeii im Bolle
größer und wichliger als iü dirler Kriegszeck , Seil Beginn des
Krieges Hai man von den Zeitungen gerade tu ihrer Hauptetu-
nahmequelle , dem Jnjeratenteü , Opier aus Opfer veriangi , ahne
den Beriag »anstaiien auä > nur die Arheiierlöhue vergüten zu woi
leu , die sie doch sür jede» Inserat , da » gesetzt wird , MI ihre Schris,
setzer bezahlen müssen . Gerade in diesem Punkte Hai man in
Deusschland in gewissen Kreisen eine rührende Bersiündnislosigkeii
sür die wirischasillche Lage des Zeiiungsgewerbe » gezeigt , ■
Wunder , wenn dann eine Reihe von Zeiiungsuniernehmeit I
schwire wirischasillche Zeit nicht üherstchen könne » ,

Mannheim . Samstag früh um halb 7 » hr stürzte , wahrscheiu
lich infolge snischer WeichensteUung , eine Lokomotive der Haien
bahn in ein Hafenbecken de» Rheins und verschwand in der Tiefe
des Wasser », Der Tender ift abgerissen und blieb aus der Rampe
flehen . Führet und Heizer konule » sick, burch Abspringen retlen
und kamen mit leichteren Berietzungen davon . Die Beiden hatten
insoige der Dunlei hei nicht beobachtet , daß die Drehbrücke zwischen
dem Berbindungskanai und Dem Mühiauhase » weggeschoben war,
Al » sie die « letcunlerbrechung bemerkten , war es zu spät , die Lo.
komatioe » och zum Stehe » zu bringen,

Zum fünften Male znr Zronl zurück, Ana einem Bernburger
Lazarett lehrt in diesen Tagen ein au » Kötben stammender Land-
wehrmunn zuut sünsten Wate zur Front zurück : oiermal ickon hat
er »Io Bertvuntzeter tm Lazarett gelegen . Der Arzl rvollle ihm »tut
vor der sünsten Ausreise nach Rußland , wo er sich die »irr Ber-
wundungen geholt hatte , eilte » Iticjcn ' Urlaub gewähren , wo eine
Frau «nb sieben Kinder seiner warten . Aber der brave , von patrt
otischem Pslichtgesühl Durchdrungene lehnte da » sretmdltche Aner
dielen ab mit der Begriindtmg : „Ich habe Frau und Kindern ge¬
lobt , nur at » Sieger , n -cht anders heitnznkeheen . Die » « elödui»
will ich hatten . Jetzt at » Berwuudeter , ivenngteich geheilt , den an
gebotenen Hetmatsuetaud anzunehmen , würde mir zu schwer wer¬
ben , Entweder als Sieger und freier Deutscher in die Heimat zu¬
rück — ober tot !"

Berti « . Der nach Unierschiagung von 120 000 Mark am 27,
Juli 1012 flüchtig gewordene Bureaudtener Georg Aebell , dre bei
der Landwirtlchastlicken Zentral -Dariehrnskotze angrfielll gewesen
tvar , wurde zu drei Jahren Gcsöugni » veruneill . Der Angeliagle
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, -,e:t ilii 'llt-enbclien . La
: -;i --.eviaucht mit recht

--suniiesen,
i 'SiC , ,- i

seidpaslbriei:
Da » Leben und Trei en ,

?Inenne ist frljim bntd io i'.-ni,--' :.
tuet ick drück! da » Militär öieiem L
Lttnm der Futzgäuger i-i unter,mi,t ;i
nlier Wassenaattungen , Mckitui -'ii i
straßauf , strußab Seit etwa Mi

-,t am I)Jiil (h ein

nn den Bahnhas stotzenden
in --er . ,.-il in Finiiliiiil Ra-
w ;i bin Stempel aus . Der

.n,i Ossizieret: iinb Soldaten
- Automobile fügen Itanoig
Pctetttber genießen die Ant-

werpener das Siiiaiäniii der Wiichtgaen .de. die zurzeit von der 87er
Landwehr ansgesührt wird j ' i.: veliihiebeneu Wachahieisungen
Ireffc .t aus dem PIas ;e gegenüber bi-ni Hvti -I Weber , in welchem sin¬
der größte Teil de» miiilnrilcheu Lweno vollzieht , zusammen , wo
die „Verkoppelung " aiaigt . Z:nn ceoinf -, finbet Parademarsch statt
und die eil ' teilten Ableitungen miiue » unter bem Spiet der Tromm
le--- und Pseiierlarps au ihren üetzitumuugsmt . Die de» Haupt-
bahnhas beziehende Kaiupagnie wird nun der Muütlapelle be<
gieitei , die dann an dem Schtinui/iatze neben den , Bahnhos kon¬
zertiert , Die Bevöilerung wohnt dem Schauspiel des Lusziehetiv
der Wache , da » ihr mit jedem Inge tnehr zu tn -poiiiereii scheint,
sedesmat in Hellen Scharen bei und l.iitft neben der vorgenannten
Kompagnie her mit zmu Bahnhos , so daß die breite Aoenne so von
Mensckten wimmett , daß der Stiußenbohnverkehr ins Stocken
kommt . Der Belgier sieht mit Staunen Die militärische Zucht der
deutschen Satdaten , Dos stramme Grützen , die stramme Haltung
gegenüber den Bvrgejetzteu , jt thnt neu , da es darin beim belgijchen
Militär völlig gejehil hat , 'Am dritten Advi-ntionntage jand zum
erste-it Mate deutln,er Mililärgattesdlenjl der Garniion stall , zu
dem die Mannschaften , soweit sie ohne Gesährdung der Krieg »-
b>-,ei !schast abkömniiick waren , selbst aus den cnlfcrntclteu Farl»
gekommen sind. Die kalholtselieii Mannschaste » gingen nach der
Kathedrale , wir Eoangeiisehen uersamtnesten un » in brr protestan¬
tischen Uhristuoktrche , E » u,ar ein unvergeßlicher Eindruck , den
der Anblick der seist nur von MUttör befehlen Kirche heroorrief.
Jeder etnzeltie- hatte sein Gewehr Im Arn >, Die Predigt -hielt -et«
Pfarrer von der Gnode'nkirche in Berlin , der in sehr erdauiichrr
Wrise über den 4«, Psolin sprach , unler besonderer Hervorhebung
von Zeit , On und tttnstänbeu . Gar niöchtig erbrausten au » den



Bitten fiunbtrt 6ottetfn *tbl»il die abotilt , twmmitr bat Lu
Ittb . Hin feft* » ui« Ist un|tr « ott“ burch bot GoNeshaus Aum
Schluk war Aftendmahlsseter. Bei Elntm Ntmdgang dunh bl»
Stabt liütrtfllertn um Immer nntbet blt jtrfd)o|| tn»n Häuser,

n atatnflbtr btm (Bouocmtmtnt Wählend der Wethnlud'^
! war In Antwerpen oan ber bei un» daheim Herrichen

tzen Stimmung nlchl, zu merken, ver » elzler be- eht m
lleufahrsseft: ber Lhrtstbaum Isl oei Ihm nlchl In Gebrauch,

bl, hier w>

rfgtn begeht mehr
„ » . . . . . . ... . , . gl In Gebrauch, Da
jedoch bl» hier wohnhajlen. wieber zuntik,«kehrten Deutschensich
»» nlchl nehmen liehen, selbst unter den obwallenben Umständen
ein Li
Lhelltboum!
glaubt ber

nzuzünden, machte sich»In ganz ansehnlicher
.nbel bemerkbar. An bl- Ankunft der Lngltnber j
eigier auch heule noch fest und steif.

Buntes Allerlei.
Koblenz. Sit durch den lob de» ub<

erledigte hiefia« « ürgermeiltrrstelle fall
Bezug« de» vderdütgeriueift-r, Ortmam
Mark , wovon 3000 Mark nicht peufiousb

Biebrich: Mittag, 3.37 Mir . + O.ül Mir.

MmrMmi-
„» och der NbesttlchilsabrtS

K^ tienu Dl« durch den Tod de» vberbürgermelfter« Ortmann
- . .n, . . »>. - - -lelle fall neu belegt werden. Di»

. Ortmann betrugen zuletzt 17 000
l peufiousberechtigtwaren.

fr. « in »igenarliger Unglückssoll. Dem fechsfährlgen Sähn-
chen eine» Invaliden in der « ettenhäuferflrahe in Kassel wurden
am Freitag abend, als es mit feinen Litern bet Kerzenlicht am Tisch
fah, plötzlich burch ein» Lkpiosiou jämtliche Finger der rechten »and
fast völlig abgeriifen. « od, Angabe der Litern rührt» di« Lrplofton
oon der Kerze, der Lzploliostoste beigemengl fein mühten, her. Dt«
herbeigerufene Polizei boichlagnahnite bi« Kerze, fowl« « egen-
stände, die sichtbar« Spuren der Lzploflonskraft trugen.

Berlin. Die für die thindenburgfpend» der deulfchen Slädie
bi»h»r gezeichneten« »trage belaufe» fich bereit» auf rund zwei
Millionen Mark.

zgr ^ . Da» Freilichllheoler In Iterlenfleln Ist nlebergebranni.
Dl» Urfach» ist unbekannt.

eonboa. Infolge de, Kriege» und de» stürmischen Weller»
erreichten die gifchpreife eine auherordeniiiche» ade. Sie betragen
In oleien Fällen das Drei' und Liierja che de» normalen « reife».

Henrik Hiacbrickte».
P9QOCPVKH

»luter Hu »chwarzwalb.
Barl,ruh », den N. Januar . In den yochvogesenunb

Kochschwarzwald sind qro&t Schneemassen n,ed»rq-«ang»n. ftf»? 5t«i
Bam« h»h»n betragt bi« 8chn»»HSH» li » »inen Meter. Vie vsgestn.
fiRsse fRhre» tetlwehe Hochwasser.

»ei » « « riegdstimMuu , i » » oetugal.
Nom , den II . Zanuar flu« Portugal wirb gemeldet, bi»Kriegs»

feindlich« Stimmung In der » eodlkerun, nehme zu.

» „ den heniigen Berliner IRorgcnblätlem.
(« rivattelegramm»)

Mu bem Grichelnea einer felnbijchen stzlirgrr-
iloriili»  über ,-i -eb ügge wirb der »Deutschenroar »»elmug
au» Ronerdam gemeldet: » Ine «kindliche Ftiegerftottill, ttrichirn
am 9. ganuar um t0 Uhr oormllta, » über Ueedrtigge. bl» aber
«eine Bomben adwar «. Dl» deutschen Linien »räiirteten ein bei2e»»euer»ui bl,setnbitchen IdHeger,worauf diese.versKtvsndmeun hl Ir die Flieger ,Ur dl« Vorhut emer englllchen Stört«, bl»

er nicht »richten.
Ueber da » « lanbanartler Folire»  wirb in der

»Züricher Zeitung' geichrleuen, General .doî r« ^at feltten Stand»

MW ! IfctaflM
Vom n . bis 11. Januar sind wieder Pfundpskete vom 88 bis

30. Januar 6 Kilo-Pakete aulaaaif für den Poetveraand an unsere
Krieger im Felde.

Niemand veratume diese Gelegenheit, um seinen Lieben die
noch immer dringend benötigten warmen wollenen AusrOstunga-
gegenaUnde au senden, da die früher gelieferten inawiachen ver¬
braucht sind und unbedingt durch neue ersetzt werden müssen.

Ich unterhalte grosses Lager in: LelbMadea « Laa >ea-
Schützer * , Kopt - Schätzern , SchHeehnube « , P *la-
wflrmera , Kalcwarmerm . FnBscblOpterm , Slrlek-
Jackea , Normal Meaadea , Normal - aad falterheaea,
Uater Jackea au sehr billigen Pr eisenI

Maas « M llMMÄ

WWWHn »- lub. fb. M. ws» •
mit  ant •ffrrtUÄtn fttnmnt»
T -

ui in mm
». . truubh  sii?. bergieichen

I Gerien. u nicht 1« nHn«tn darf
| Kebrlch . b« . 11 » anuar Boilmiwr ^ nnm' Gaeb

Für »inen ätrerea Mann wird «me a-emntt» eft ' a»st«N» g«-
lucht. näheres eu erirogen au, dt»»»» ggSefta-

„MUrtffet Geltung" griwrieven . vtnrrai
an Nicht weil von dem Punkte beb stumvseitWtnkelS aewäblt , den
b,e Linie brr beutichen « rmeen in Frankreich beteichnel. Bon
hier kann er aleichzoitta den Norde« und den cst en üb erwa ch« !
und den « ngriklavunkl für Ken Durchbruch wählen, iowle 90 leicht
dorthin hegeben. , .

«ach einer Mitteilung beb amerikanischenHtilSkmniteeSlür
Be , len lallen laut . « er! Drnebl ' bl» , um IL Avrtl noch «
Schifte nii vebrnsmitteln für bteigten aus Umerika abgeben.

Berlin , " ach einem rämifchen Drlegramm der . »öitt Bol» ,
seituna» muhte der lo' dll- itttlfche Abaeordnet» de Ambri . der in
einer Boestabt Sei Burma Illr den Eintritt FtaiienS in den Krieg
«gegen Oeiterreich - Nnaarn fvrach, vor «t.t»r lärmenden , mit
Faulten und riocken auf ihn einbringenden Menge bi« Fituchl er-
gretfen.

Berlin.  In « onflantlnovel war das Gerüchi verbreitet, doh
»In «nglifche» und ein ' ranzogiches Gefchwader neuerding» die
Dardanellen befchoffen halten, worauf die Fort » Orkhanle und Os-
man -um Schweigen gebracht worden seien. Diese Behauptung
wird tn der wNorvdeutjchen Allgemeinen Leitung von unterrich.
leier Stelle in allen Teilen als saljch erklärt. habe überhaupt
dlob eine einzige Beschießungder Dardanellen stattaesunden, ohne
jedoch irgendwelchenSchaben anzurichten. Am 25. Dezember seien
12 große englische und 8 große französische Schisse mit 25 Torpedo¬
booten vor der Meerenge in Schußweite der türkischenFort » er¬
schienen. ohne jedoch da» §<uer zu erössnen.

Hesfrntllcher wetterdteuft.
BoranSIichtliäte «itternna  für di» « »« vom

deg il . Fanuar bis »um nächiten » dend:
«eäiteind dewälkt, Verein»»» Schnoeitaurr , (alt,

»»rdweUlläi» Winde.

Abbruch.
Da» all» verwalitrhau « dt» « rotzhtrzgl. tfsfguk«» tlelsheim

bei « tviRe i»ll an, Abbruch w. fl>. a.
Bedingungen durch dt» chrobherzgl. Lui»mb. Linon,d. fldi. sSr

tmäne» u. Lorften in Birbrich.

Liformbriketts
melierte Stückkohlen

Braunkohlen
liefert

atmabMetleSemt

S«sH»ail.«Wtsbab.Ittl S SG » ' ' »».
llnbbl . MatbauSbr.r-

m . s » tt W « r.
Zenilprecher 12.

LüchtigenMMklMllN
lacht lofort tt

U.-S . II« An». Vrobutl»
_ Schteritetn

iolort ««lacht
Lht » wecke

«oim . h li C - Albert,

Ach: Dauwkfchme « it oder

»aB »rgfn »in» .Gntf «rvun^
UHGÜtnÄrw v»m getvätzn-«s
beim Landen »I-» S' äkere
Annlibervva »n da» Ufer
aättg. 1» müii' N«» mit »er»mindert»« tf » I lab»««,

ll . Beichräntung h» « »»
ft» w , Davtvtichtiie » tt
oder »tu » Anha,  dü -«. n
»ur Nachtt . it ü« tb«u»t
nicht, Set Dag» nur in b»rWut* b. sVmt .11u»b
wenn ft. gu Dal »' b'» -

16b
& > . a * ( " üttmviw. nblg* Annäb» un(t an
bl, »mgelnen eiaitoi -U
f-wie bttS » nlroen an bt«-
leiden. M tbnen unter As-
wenbung oermiide, »«Kran
»enatiet _ , .

HI Beich>«ntimg : » ei eht' M
Waderftande über Mb m,
bürten den chau de» u »d«r-
fetzenb von etnem U',r
»um andren ans »««»mmen,

, Damvtichtft» «l» t labeen
Sivgerbrück. den b. «zanuae « ift.

b. . « .VLÄ .̂ °

j Union - i

! : Theaters

» « HR. trtlt Irntm
griuwt bb

u
MW MM

fl , iolort „ lacht

WNll«
«lucht * I ! Batproveuww
« . Udvitt». Mb,in«atSr ft. IS _ — . . .

ns rkvv . ta m
i -
- Dar Maaa aalt »
- «ea I riapern •
3 STOtw Iwtvktl , ttodioUveaS io s Aktes
S Dar alte I
i  niückaer ■
: srvftoo Orsniu in » Akten ,
! Daa treae Pferd %
-  WUä » o»> vrawa *
- iowIa «ln r»l«.hn»ltlgM (I

adu * t ftv»<«ft tn » lüsten
»vv avk Sem ll«»»e chvoftere»

[11]  Thealer-Spielpla«. \̂ \
Känigliche» Thraker in « imdtMev.

lfteräffenilichung«hn» Gewähr 1n »r « «nti. «ldänderung he,
Vorstellung.

Montaa , li . Fiannar , 7 Uhr. Ad. B , Preziola.

Dienst - !. ^ 'Fanua ?? 7 Ubr. « b. ll . Die Braut von Melftna.
Befibanz-Thealer in Wiwbchoa

Montag , tt . Januar . 7 Ubr. , um 77>. Male : Dl« fünf Frankfurter.
Dienstag , tr . Fatmar , 7 Ubr, Wolkentoter.

Karhaas in Wiesbaden.
Dienstag . 12. Dezember : 4 und 9 Uhr : Abonnements ' Konzert

des Kurorchester».
Main,er » ladllhraler. ,

Montaa . tt . Fanuar . « etchioslen.
Dienstag . IS .ianuar . Ist ttuniieulchmied. _

^ _\ NESTLE
A llhew ^ hrtc Ndhrunq
füf ^ ' ndPrun 'iKr .nKc

tnü bklvn»», gnm lllltt Sttal»pass«» msvoswa ——

.ft iniK tliM nt
«wir g«“.. . Dramavnire » »eil
_ _ . _ ._ zeei Akren.
lawi» das aelaml« reichbaltig» Br»
„vmm . am»- S. aus SS Bkennia »

m  BlUlntif SIMM
In 1 Stock »u vermieten

Dbelemannftratz» 19.
Näheres Barterr » 11

1 SiivR L 29«
iolort »u vermieten.

Näb«>»s «m » aule Nrie^ i» -
ntatz» » . »ber «talberbabl.
Hovlgartenftrak, IS

am Billa Hl ichän» in 1 Räume
»bgeleiit, grotz»» «kMRAU
r.eblt Kücheu. Zobehär lol bill.

iläh ' ü! ber' » e1chä1isltelled. Bl.

WliWÄMMMM
in tuoiaem ch- ui» »u „ rmieteti
g,ä». » vllerftr l . in vod' N 3

»um 1. georuar «n veimtetrn
lg_ euderturlirah » 11.

HiiniRtoiira

ftllll»  f. HIWWtMhMMaaiaa * ■ • ■r . —■■*
mit Balkan . Aboiiiirait» 10.

>« »

sowie l MWihl
Kranklnrter Straft » U iolort

MHutriutiiii
lftinterbansi »u vermieten

WieSbabeaerftraft» 11.

i« 1. Dick, dum 1. Avril «u oerm
Wiesnab, »»r S >r Ai.

Mir Milnil
Mit Snbebb» *u vermieten

KU Main »», Str 14. 110

1-NmklMmi
•tt vermieten. _ . 32

Näheres Abvllltraft« , , l.

Svaihataai ss rkvaola
- - innannnnnnnaaoi

Würfel1» 1-nnio
. . v«r
Bei letzt,"_t piMim« l»fr *

Uoden Fletsch»reiten find d>eleiden in l.ber Nemfit». r »iä
urd , ' Ml«i» to»rkäuftich,f-wob:
»um täalichen Gebrauch, al« a ..cktun Na «lenden an unlet»
K.leger t« Fetbe . . . . .igvoedM' uvier S Stza t ov
An.ei, n-O»tm -ttt. oon Heinr.
«tSier B r .iu oW 48 hlriud ich
tu ab« SM

lilim « DIRK 8tl . « Ui
Ê ^ z» i sbodener Strafte B

Janos
SarmaninmS neu und

__
Sehmlti . Wt«Sb«b.,Wbtlnfti H
t
No» eiviu»«ftnembach-Vefen
n r Herb» u>v»>k Megaadru.
strafte ft Wiesbaden.

v,ltNl « !liS» WMlk

p . 'ê ^ > g7rMfchreitzen>deutschu lat. Aonb. 1
erteilt grllabi. Nachwewbar
beit« Krtoig«. Honorar mli.
nur Id Mk.

Näb Kaiferstraste 1, pari , i.

UMM« k
in ber Nähe beb NfteiveS Ml
vermieten. Näheres tn Ser Sr»
lchaltdnese ds. « l.

Tiarelaer

Teint,
Bickel, Mitesser, Blüten ver-
schwinden sehr schnell, wenn man
adends den Schaum v.Unastnr 'ar »tunt -M»ai »in » i-s » itv iin
drei Stärken b bOBf., « l .- u
M . 1.50t einuocknrn läht. Den
Schaum erst morgens ad waschen
u mit iMkubOr « »» IS 80
Big., 75 « i» Jt .l nächstreichen.
Grofta-II,e Mirktma . vmt Dau-
senben bestätigt BetAb -Vssen.
Helmer, ihlora-Drogeri «.

M « s. dnvkll Rrlffifi
«m»s blt:

savftchriikaMüh st» »IrW
SHIlilitlamSca . * « i«Htt1
lampe » . Prim » Dave » :
Saiierlen . » » «k- r . Dvich «,

Uaiesteameffre . > »' 9-
bes—M. ,Slnrntse . ,rzen^

Aus, ». Oblttl « rt S» 801.0
l. Htzvmb«! oon«.rvn
tum 1 Aorti,0 'b, ' s tM . I

Nähere , in der Geschasibstell«
dieitb Biatteb i

ziMMWlA
brauner Hübnertzund —N. nn-S'ebeat Srvite Narb«oif̂-Mckin Naaricht an Fchchim.

.«Sbaben, Dotzbrlmer ütr ©
Deie' on IM«_ *

Uhr mll ä «tte
in der KalietsttaM seriare ».
Abzug-den bet Treick . Mainzer-
straft. 17_ _ '

Verlöre»
«old «» »» SneifM ! >w»ch' t>
Dranterki che, Krteortch-, M tln-
„r > und WieSbadenerstrab».

»bzugeben ft Krueger, » leb-
ftabener Strafte at

Warnung.
Warn » hiermit sedermann,

meiner Aran Banlive ikanck,«b.Ofteri'ng, ans meinen«nen etwa « zu I-id-n oder zn
borgen, da ich tllr nichts feafie.

Achtungsvoll
BetnbaiM kaut»

Igstadt ._ •
Sie !322 »*? 5Üß?MWBAWW» • DRWd

Mein groher Znventur-gurverkaus
hat begonnen zu bin bebannt billigen peei | en . — Vitte NM öeüchtnng metifk S (tjflU | cn | lcf.

m--m.r-ft.-2 Zchuhhanr Zandelt Wiesbaden«»
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